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(54) Vorrichtung zum Ablegen von Besteck

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
legen von Besteck, insbesondere für Geschirrspülma-
schinen, wobei zur Erleichterung der Besteckentnahme
eine Besteckschublade bewegliche Teile in Form einer
Wippe (2) oder eines Drahtbügels (10) aufweist. Die be-

weglichen Teile der Vorrichtung sind jeweils von einer
Reinigungsposition in eine Entnahmeposition ver-
schwenkbar. In der Entnahmeposition werden die Griff-
teile der Bestecke angehoben und sind dadurch leichter
entnehmbar.



EP 1 790 275 A2

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ab-
legen von Besteck, insbesondere für Geschirrspülma-
schinen.
�[0002] Vorrichtungen zum Ablegen von Besteck, ins-
besondere Besteckkörbe oder Besteckschubladen (bei-
de Begriffe werden im Folgenden synonym verwendet)
für Geschirrspülmaschinen sind seit langem bekannt.
�[0003] Die EP 0 186 157 B1 der Anmelderin offenbart
eine Geschirrspülmaschine für den Haushalt, die einen
Besteckkorb mit Besteckaufnahmen in Form von Be-
steckhaltem und Besteckauflagen für die vereinzelte und
jeweils auf der Seite liegende Aufnahme von Bestecktei-
len aufweist.
�[0004] Die EP 0 323 496 B1 der Anmelderin offenbart
einen Besteckkorb für eine Geschirrspülmaschine. Die
Äuflageflächen des offenbarten Besteckkorbs sind un-
terschiedlich profiliert und/ �oder mit verschiedenen Auf-
lagenhöhen versehen und das Besteck kann beabstan-
det voneinander positioniert werden, um ein gutes Rei-
nigurigsergebnis zu erhalten.
�[0005] Die Entnahme des Bestecks aus einer Ge-
schirrspülmaschine, genauer aus einer Besteckschubla-
de nach dem Stand der Technik ist umständlich. Beim
Ausräumen des Bestecks aus der Besteckschublade
können die geordneten und gereinigten Besteckteile nur
mühsam mit einem Handgriff gefasst und ausgeräumt
werden. Außerdem kann es beim Ausräumen zu unan-
genehmen Schürfungen am Handrücken und an Fingern
durch scharfkantige Teile der Besteckaufnahmen kom-
men.
�[0006] Aus der DE 10 2004 035 727 A1 ist eine kö-
cherförmige Besteckaufnahme bekannt, welche an dem
Oberkorb einer Geschirrspülmaschine schwenkbar an-
geordnet ist. Die DE 20 2004 005 059 U1 zeigt einen
Besteckeinsatz für einen Schubkasten, welcher auf der
Vorderseite aus dem Schubkasten herausgeschwenkt
und dann entnommen werden kann. Beide aus dem
Stand der Technik bekannten Vorrichtungen bieten zwar
eine Besteckablage, auf die aufgrund ihrer Schwenkbar-
keit insgesamt der Zugriff erleichtert wird, einzelne oder
mehrere Besteckteile lassen sich aber nach wie vor
schwer entnehmen.
�[0007] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, bei
Besteckschubladen die genannten Nachteile zu vermei-
den und die Entnahme von Besteck aus Besteckschub-
laden zu vereinfachen.
�[0008] Die gestellte Aufgabe wird erfindungsgemäß
gelöst durch eine Vorrichtung zum Ablegen von Besteck
mit den Merkmalen des Kennzeichens des Anspruchs 1.
Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung ergeben sich aus den nachfolgenden Unter-
ansprüchen.
�[0009] Durch die Ausgestaltung der erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung mit mindestens einem beweglichen und
anhebbaren Teil wird die Entnahme von Besteck verein-
facht. Die Ablagefläche des beweglichen Teils lässt sich

durch Betätigung des beweglichen Teils aus seiner Ab-
lageposition anheben. Dadurch werden Griffteile von ab-
gelegtem Besteck angehoben, so dass mehrere Be-
steckteile mit einem Handgriff als Bündel greifbar sind
und in die Küchenschublade zurückgelegt werden kön-
nen.
�[0010] Zur weiteren Erleichterung ist das mindestens
eine bewegliche Teil der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung in mindestens zwei Positionen verrastbar. Bei-
spielsweise in einer ersten, im Folgenden als horizontale
Reinigungsposition bezeichneten, Position und einer
zweiten, im Folgenden als gekippte Entnahmeposition
bezeichneten, Position. So muss das mindestens eine
bewegliche Teil nicht mit einer Hand in der Entnahme-
position gehalten werden, während die andere Hand das
Bündel Besteckteile umgreift und entnimmt. In vorteilhaf-
ter Weise wird das bewegliche Teil mit einer Hand in die
Entnahmeposition gebracht und verbleibt aufgrund der
Verrastbarkeit in dieser Position. Anschließend kann mit
der selben Hand das Besteckbündel umgriffen und ent-
nommen werden.
�[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung ist das bewegliche Teil
als eine Wippe ausgeführt, die um eine Drehachse
schwenkbar in einer Besteckschublade gelagert ist. Eine
Besteckschublade kann mehrere derartiger Wippen auf-
weisen. Die Wippe stellt bei dieser Ausführungsform ei-
nen integralen Bestandteil der Besteckschublade dar
und kann bereits bei der Fertigung der Besteckschublade
montiert werden. Vorzugsweise weist die Wippe nach
oben hervorstehende Stifte zur Unterteilung auf, wobei
mindestens ein Stift zur Betätigung der Wippe über ab-
gelegtes Besteck nach oben hervorragt. Für ein leichtes
Greifen der abgelegten Besteckteile ist die Wippe kürzer
als das darin abgelegte Besteck ausgebildet und zumin-
dest ein Teil eines Griffabschnittes des Bestecks steht
nach dem Kippen der Vorrichtung von der Wippe hervor,
so dass diese Griffabschnitte frei schwebend gegriffen
werden können.
�[0012] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist das minde-
stens eine bewegliche Teil als Drahtbügel mit einer Ab-
lagefläche für ein oder mehrere Besteckteile und mit ei-
nem ösenförmigen Griffteil ausgeführt. Diese Ausfüh-
rungsform gestattet das nachträgliche Ausrüsten einer
Besteckschublade mit der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung. Der Drahtbügel wird hierbei mit Befestigungsmit-
teln, beispielsweise mit Kunststoffclips an der Besteck-
schublade befestigt. Die erfindungsgemäße Vorrichtung
kann so als Nachrüstteil für Geschirrspülmaschinen an-
geboten werden.
�[0013] Zwei Ausführungsbeispiele der Erfindung sind
in den Zeichnungen schematisch dargestellt und werden
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigen:�

Figur 1 einen Ausschnitt aus einer Besteckschublade
mit einer Wippe, die sich in Reinigungspositi-
on befindet, mit eingelegtem Besteck,
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Figur 2 einen Ausschnitt aus der in Fig. �1 gezeigten
Besteckschublade mit einer Wippe, die sich
in Entnahmeposition befindet, mit eingeleg-
tem Besteck,

Figur 3 einen Ausschnitt aus der in Fig. �1 gezeigten
Besteckschublade mit einer Wippe, die sich
in Entnahmeposition befindet, ohne eingeleg-
tes Besteck,

Figur 4 einen Ausschnitt aus einer Besteckschublade
mit einem Drahtbügel, der sich in Reinigungs-
position befindet, ohne eingelegtes Besteck,

Figur 5 einen Ausschnitt aus einer Besteckschublade
mit einem Drahtbügel, der sich in Entnahme-
position befindet, ohne eingelegtes Besteck.

Figur 6 einen Ausschnitt aus einer Besteckschublade
mit einem Drahtbügel, der sich in Reinigungs-
position befindet, mit einem eingelegten Be-
steckteil,

Figur 7 einen Ausschnitt aus einer Besteckschubiade
mit einem Drahtbügel, der sich in Entnahme-
position befindet, mit einem eingelegten Be-
steckteil.

�[0014] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt aus einer Besteck-
schubtade 1 für eine Geschirrspülmaschine. Eine Wippe
2 befindet sich in einer horizontalen Reinigungsposition,
in der die Wippe 2 in einer Ebene mit einem Gitter der
Besteckschubtade 1 angeordnet ist, also in einer Positi-
on, in der das Besteck für eine nachfolgende Reinigung
in die Besteckschublade 1 gelegt wird. Weitere Details
werden, weiter unten, in den folgenden Figuren beschrie-
ben.
�[0015] Fig. 2 zeigt einen vergrößerten Ausschnitt der
Besteckschublade 1. Hier befindet sich die Wippe 2 in
der gekippten Entnahmeposition, also in der Position in
der Griffteile 3 des Bestecks durch die Wippe 2 angeho-
ben werden.
�[0016] Fig. 3 zeigt eine Wippe 2 in einer vergrößerten
Ansicht. Die Wippe 2 ist in der Besteckschublade ver-
schwenkbar um eine Drehachse 5 gelagert. Die Wippe
2 weist einen Betätigungsstift 6 und Stifte 7 zur Halterung
einzelner Besteckteile auf. Durch einen leichten Kippim-
puls auf den das Besteck nach oben überragenden Be-
tätigungsstift 6, beispielsweise mittels eines Fingers
(nicht gezeigt), in einer Richtung quer zur Drehachse 5
lässt sich die Wippe 2 von der Reinigungsposition in die
Entnahmeposition verschwenken. Dadurch werden die
Griffteile des Bestecks angehoben, wobei die Wippe 2
kürzer ausgebildet ist als das Besteck und somit die Grif-
fabschnitte 3 die Wippe 2 zumindest teilweise überragen,
und können dann leichter entnommen werden.
�[0017] Fig. 4 und 5 zeigen einen Ausschnitt einer Be-
steckschublade 1, die mit einer anderen erfindungsge-
mäßen Besteckanhebevorrichtung, einem Drahtbügel 9
ausgestattet ist. Der Drahtbügel 9 befindet sich in Fig. 4
in einer horizontalen Reinigungsposition und in Fig. 5 in
einer gekippten Entnahmeposition.
�[0018] Der Drahtbügel 9 weist ein ösenförmiges Betä-

tigungsteil 10 auf, das über ein erstes Winkelstück 11 mit
einem ersten Längsstück 12 verbunden ist. Das erste
Längsstück 12 ist mit einem zweiten Winkelstück 13 ver-
bunden, an dieses Winkelstück 13 wiederum schließt ein
zweites Längsstück 14 an. Längsstück 14 dient gleich-
zeitig als Drehachse 15 und ist mittels beabstandeter
Kunststoffclips 16 an der Besteckschublade befestigt.
Durch Betätigung des ösenförmigen Betätigungsteils 10
lässt sich der Drahtbügel 9 von der Reinigungsposition
(wie in Fig. 4 gezeigt) in die Entnahmeposition (wie in
Fig. 5 gezeigt) bringen und dort verrasten. Das als Auf-
lagefläche dienende Längsteil 12 führt hierbei eine Auf-
wärtsbewegung durch. Dadurch werden die Griffteile des
Bestecks (nicht gezeigt) angehoben und können dann
leichter entnommen werden.
�[0019] Fig. 6 zeigt ein, in eine Besteckschublade ein-
gelegtes, Messer 17, wobei Stifte 18 als Besteckaufnah-
men 18 zur Unterteilung vorgesehen sind, die das Mes-
ser 17 seitlich abstützen, wobei das Griffunterteil des
Messers 17 auf den Längsstücken 12 und 14 des Draht-
bügels 9 liegt. Wird nun das ösenförmige Betätigungsteil
10 des Drahtbügels 9 betätigt, so führt das Längsteil 12
eine Aufwärtsbewegung durch.
�[0020] Dabei wird, wie in Fig. 7 gezeigt, der Griffteil
des Messers 17 angehoben und steht nach oben über
die Stifte 18 der Besteckschublade hervor. Da das Mes-
ser weiterhin durch die Besteckaufnahmen 18 geführt
wird, verbleibt dieses in der seitlichen Lage und kann
jetzt einfacher aus der Besteckschublade entnommen
werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Ablegen von Besteck, insbesonde-
re für Geschirrspülmaschinen, �
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Vorrichtung mindestens ein bewegliches
Teil (2, 9) enthält und das Besteck durch Betätigen
des mindestens einen beweglichen Teils aus seiner
Ablageposition anhebbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das mindestens eine bewegliche Teil (2, 9) zu-
mindest in einer abgesenkten und einer angehobe-
nen Position verrastbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass das mindestens eine bewegliche Teil in Form
einer Wippe (2) ausgeführt ist, die drehbar um eine
Achse (5) gelagert ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Wippe nach oben hervorstehende Stifte (7)
zur Unterteilung aufweist und mindestens ein Stift
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(6) zur Betätigung der Wippe (2) über abgelegtes
Besteck nach oben hervorragt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Wippe (2) kürzer als darin abgelegtes Be-
steck ausgebildet ist und zumindest ein Teil eines
Griffabschnittes (3) des Bestecks nach dem Anhe-
ben der Vorrichtung von der Wippe (2) hervorsteht.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass mindestens ein bewegliches Teil in Form eines
Drahtbügels (9) ausgeführt ist, der drehbar um eine
Achse gelagert ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass der Drahtbügel (9) mittels Befestigungsmittel
nachträglich als Zubehörteil an einer Besteckschub-
lade (1) montierbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, �
dass auf dem Drahtbügel (9) eine Vielzahl von Be-
steckteilen gleichzeitig ablegbar ist.

9. Besteckschublade für eine Geschirrspülmaschine,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass sie mindestens eine Vorrichtung nach einem
der vorstehenden Ansprüche enthält.

5 6 
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